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Beratungsgegenstand 

Errichtung eines muslimischen Grabfeldes östlich des Kommunalfriedhofes Ochtrup 
hier: Vorstellung der Planung durch die Firma Friedhofsplaner GmbH 

    
Beschlussvorschlag: 
 
1. Der Errichtung des vorgestellten muslimischen Grabfeldes östlich des Kommunalfriedhofes  
Ochtrup wird grundsätzlich zugestimmt. 
 
2. Über den Zeitpunkt der Errichtung wird in den Haushaltsberatungen 2026 entschieden. 
 
Sachdarstellung: 
 
Wie im Haupt- und Finanzausschuss am 19.09.2024 berichtet, wurde die Firma Friedhofsplaner 
GmbH aus Münster mit der Planung eines muslimischen Grabfeldes östlich des Kommunalfriedho-
fes beauftragt.  
 
Die ursprüngliche geplante Fläche von 1.200 qm wurde auf 4.150 qm erweitert. So konnten mehr 
Parkplätze und eine Versammlungsfläche mit Schutzdach und Musallastein (Aufbahrungsmöglich-
keit) für die Trauergäste realisiert werden. Außerdem wurde ein Lagerplatz für Abfallcontainer ge-
schaffen. Dieser ist nötig, da der alte Baubetriebshof hinter dem Kommunalfriedhof, der momentan 
als Lagerplatz dient, in absehbarer Zeit verkauft wird. 
 
Die Planung und die Kostenberechnung werden durch Herrn Kettler in der Sitzung vorgestellt. 
 
Umweltrelevanz: 
 
Bei der Errichtung eines muslimischen Grabfeldes müsste die Notwendigkeit der Verlegung einer 
Drainage zum Auffangen von belastetem Wasser (Leichenwasser) mit Ableitung in eine Kleinklär-
anlage geprüft werden. 
 
Haushaltsrechtliche Beurteilung: 
 
Über die Bereitstellung der Haushaltsmittel muss in den Haushaltsberatungen 2026 entschieden 
werden.  
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Generationengerechtigkeit:  
 
Ein muslimisches Grabfeld würde auch kommenden Generationen von muslimischen Einwohnerin-
nen und Einwohnern die Möglichkeit bieten, in der Heimatstadt bestattet zu werden. 
 
Im Auftrage: 
 
 
 
Korten 


